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Im ersten Monate des vierten Jahres des Zeitraumes

Hoei-tsch’ang (844 n. Chr.), Tag Ki-yeu (46), zeigte sich in
der Gegend des Westens ein weisser Regenbogen.

Im siebenten Monate des ersten Jahres des Zeitraumes

Hien-thung (860 n. Chr.), Tag Ki-yeu (46), an einem Tage
des Neumonds, breitete sich ein weisser Regenbogen quer über
die westliche Gegend.

Im siebenten Monate des neunten Jahres desselben Zeit

raumes (868 n. Chr.), Tag Meu-sö (23), breitete sich ein weisser
Regenbogen quer über die Gegend des Westens.

Im neunten Monate des zweiten Jahres des Zeitraumes

Kuang-khi (886 n. Chr.) zeigte sich ein weisser Regenbogen
in der Gegend des Westens. Im zehnten Monate desselben
Jahres, Tag Jin-tschin (29), war in der Nacht wieder dasselbe.

Im dritten Monate des dritten Jahres des Zeitraumes

Thien-fö (903 n. Chr.), Tag Keng-schin (57), befand sich ein
gekrümmter Regenbogen im Nordosten der Sonne.

Ausartung der Drachen und Schlangen.

Im siebenten Monate des achten Jahres des Zeitraumes

Tsching-kuan (634 n. Chr.) zeigte sich in |^j|, Lung-yeu
häufig eine grosse Schlange. Die Schlange ist ein glückliches
Vorzeichen des Mädchens. Gross ist etwas haben, wodurch
es ein Bild ist.

Ferner zeigte sich in Fen-tscheu ein grüner Drache.
Derselbe spie etwas in die Luft. Es war hellglänzend wie
Feuer und fiel auf die Erde herab. Die Erde brach ein. Als

man nachgrub, fand man liimmelfarbenes Metall, welches einen
Schuh breit und sieben Zoll lang war.

Im fünften Monate des zweiten Jahres des Zeitraumes

Hien-khing (657 n. Chr.), Tag Keng-yin (27), zeigten sich fünf
Drachen an der Quelle der Kaiserin in Khi-tscheu.

Im sechsten Monate des zweiten Jahres des Zeitraumes

Sien-thien (713 n. Chr.) kam in der Mutterstadt unter der
Umschliessung der Halle des Hofes eine grosse Schlange hervor,
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